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Thuk. 1,138,4-5

Titel Geschichte des Peloponnesischen Krieges

Autor Thukydides

Zeitangabe 5. Jh.v.Chr.

Originaltext νοσήσας δὲ τελευτᾷ τὸν βίον λέγουσι δέ τινες καὶ ἑκούσιον φαρμάκῳ
ἀποθανεῖν αὐτόν…

Quelle K. Hude, Thucydides Historiae, 2 Bde, Leipzig : Teubner, 1913-25 (Bücher
1-2 überarbeitet von O. Luschnat, 1960).

Übersetzung Er endete sein Leben durch Krankheit; manche sagen auch, er sei eines
selbstgewählten Todes durch Gift gestorben…

Quelle der Übersetzung Thukydides. Geschichte des Peloponnesischen Krieges, übers. von G.P.
Landmann, 2 Bde, München 1993.

Beschreibung Themistokles, ein athenischer Staatsmann, welcher Ende der 70er Jahre des
5.Jhs.v.Chr. ostrakisiert worden war, starb vermutlich im Jahre 459 v.Chr. in
Kleinasien, wo er als Lehnsmann der Perserkönige Xerxes I. und Artaxerxes
I. weilte. Auf welche Weise er tatsächlich umkam, ist nicht eindeutig zu
klären. Es ging das Gerücht, er hätte Selbstmord begangen.
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